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#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie Inserate.

- —
Stellen-Ausschreibungen.

Militärdepartement.

Vakante Stelle:

Erfordernisse :

Besoldung :

Ingenieur II. eventuell III. Klasse der Abteilung
für Landestopographie.

Technische Bildung. Übung in topographischen
Arbeiten.

Fr. 4000 bis 5500 (eventuell Fr. 3500 bis
4500).

Anmeldungstermin: 12. Juni 1906.
Anmeldung an: Schweiz. Militärdepartement.

Finanz- and Zolldepartement.

Zollverwaltimg.

Vakante Stelle:
Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Kontrollgehülfe beim Hauptzollamt Romanshorn.
Gehülfe I. Klasse gemäss Art. 3 des Bundes-

ratsbeschlusses vom 11. März 1898.
Fr. 3500 bis 4000.
16. Juni 1906.
Zolldirektion Schaffhausen.
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Vakante Stelle: Kontrollgehülfe beim Hauptzollamt Basel B. B.
Erfordernisse : Gehülfe I. Klasse gemäss Art. 3 des Bundes-

(, ratsbeschlusses vom 11. März 1898.
Besoldung: Fr. 3500 bis 4000.
Anmeldungstermin : 16. Juni 1906.
Anmeldung an: Zolldirektion Basel.

Die im Laufe dieses Jahres zu besetzenden G e h ü l f e n -
s t e l l e n II. K l a s s e b e i d e r e i d g e n ö s s i s c h e n
Z o l l v e r w a l t u n g werden hiermit zur freien Bewerbung
ausgeschrieben.

Verlangt wird tüchtige allgemeine Bildung, geläufige schöne
Handschrift, Gewandtheit im Rechnen, Kenntnis von mindestens
zwei schweizerischen Landessprachen, körperliche Tauglichkeit,
namentlich auch hinsichtlich Sehschärfe und Gehör, und guter
Leumund. Den Vorzug erhalten solche Bewerber, welche höhere
Mittelschulen (Gymnasien, Industrieschulen etc.) besucht haben,'
oder deren bisherige Betätigung auf merkantilen Gebieten be-
sondere Eignung für den Zolldienst voraussetzen lässt.

Es können nur Schweizerbürger berücksichtigt werden,
welche das handlungsfähige Alter erreicht, jedoch das 30. Al-
tersjahr noch nicht überschritten und, wenn militärpflichtig, die
Rekrutenschule bestanden haben.

Um sich über ihren Bildungsgrad auszuweisen, haben die-
jenigen Kandidaten, deren Anstellung in Frage kommen kann,
eine Prüfung zu bestehen. Die Abhaltung solcher Prüfungen
richtet sich nach dem Personalbedarf.

Die Anstellung erfolgt zunächst probeweise auf 6 Monate
mit Fr. 140 monatlicher Besoldung. Nach Absolvierung der
Probezeit kann definitive Wahl durch den Bundesrat erfolgen,
vorausgesetzt, dass Leistungen und Verhalten in jeder Hinsicht
befriedigt haben, und dass nicht sonstige Gründe der Wahl ent-
gegenstehen. Die Zollverwaltung behält sich jedoch ausdrück-
lich vor, probeweise angestellte Bewerber während oder nach
Ablauf der Probezeit ohne weitere Entschädigung zu entlassen,
wenn aus irgend einem Grunde die Eignung für den Zolldienst
als -nicht unbedingt vorhanden erachtet wird.

Der Anfangsgehalt bei definitiver Anstellung als Zollge-
hülfe II. Klasse beträgt Fr. 2000, mit gesetzlichem Maximum
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von Fr. 3500. Für Bewerber mit abgeschlossenen akademischen
Studien kann die Anfangsbesoldung angemessen erhöht werden.

Anmeldungen, in wenigstens zwei Landessprachen abge-
fasst, und in Begleit der nötigen Befähigungsausweise, eines
Leumundszeugnisses und eines ärztlichen Gesundheitezeugnisses,
sowie des Militärdienstbüchleins werden ohne bestimmten An-
meldungstermin jederzeit von der unterzeichneten Stelle ent-
gegengenommen.

B e r n , den 3. Januar 1906.

Schweiz. Oberzolldirektion.

(Reproduziert Juni 1906.)

Post- und Eiseubahndepartement.

Vakante Stelle:
Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Vakante Stelle:

Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Eisenbahnabteilung.

Oepartementssekretär.
Gründliche allgemeine und speziell juristische

Bildung; Kenntnis des Eisenbahnwesens5
Erfahrung in der Verwaltung; Beherr-
schung der deutschen und französischen
Sprache; Kenntnis der italienischen Sprache
gewünscht.

Fr. 6000 bis 8000.
20. Juni 1906.
Eisenbahndepartem ent.

Kanzlist II. Klasse beim Inspektorat für Tarif-
und Transportwesen.

Gute allgemeine Bildung, Kenntnis der
deutschen und französischen Sprache,
Vertrautheit mit Kanzleiarbeiten, schöne
Schrift, Maschinenschrift.

Fr. 2000 bis 3500.
10. Juni 1906.
Post- und Eisenbahndepartement, Eisenbahn-

abteilunar.
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Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l ich und fran-

kiert einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen und
außer dem Wohnorte auch den Heimator t , sowie das Gebur t s -
jahr deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei" der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

1. Zwei Postcommis in Lausanne. Ì

2. Zwei Briefkastenleerer in Lausanne. ^Sfi^ÄE
3. Ablagehalter, Briefträger und Bote l in Lausanne,

in Mollie-Margot (Waadt). j
4. Dienstchef in Bern. Anmeldung bis zum 19. Juni 1906 bei der Kreis-

postdirektion in Bern.
5. Briefträger und Bote in Mett (Bern). Anmeldung bis zum 19. Juni

1906 bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.
6. Sieben Postcommis in Basel. Anmeldung bis zum 19. Juni 1906 bei

der Kreispostdirektion in Basel.
7. Zwei Postcommis in Aarau. Anmeldung bis zum 19. Juni 1906 bei

der Kreispostdirektion in Aarau.
8. Postcommis in St. Gallen. \ Anmeldung bis zum 19. Juni
9. Bureaudiener in St. Gallen. > 1906 bei der Kreispostdirektion

10. Postcommis in Glarus.
11. Briefträger und Bote in Landquart-

Fabriken (Graubünden).
12. Bureaudiener in Ragaz.

13. Drei Postcommis in Lugano.
14. Vier Packer in Chiasso. },'

in St. Gallen.

Anmeldung bis zum 19. Juni
1906 bei der Kreispostdirektion
in Chur.

Anmeldung bis zum 19. Juni
1906 bei der Kreispostdirektion
in Bellinzona.

1. Postcommis in Lausanne. Anmeldung bis zum 12. Juni 1906 bei der
Kreispostdirektion in Lausanne.

2. Paketträger in Bnrgdorf.
3. Posthalter und Briefträger

in Limpach (Bern).
4. Postcommis in ßiel.
5. Zwei Postcommis in Chaux-de-

Fonds.
6. Posthalter und Briefträger

in Chevenez (Bern).

Anmeldung bis zum 12. Juni
1906 bei der Kreispostdirektiou
in Bern.

Anmeldung bis zum 12. Juni
1906 bei der Kreispostdirektion
in Neuenburg.
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7. Briefträger in Aarau. Anmeldung bis zum 12. Juni 1906 bei der
Kreispostdirektion in Aarau.

8. Unterbureauchef in Luzern. Anmeldung bis zum 12. Juni 1906 bei
der Kreispostdirektion in Luzern.

9. Postcommis in Zürich. l Anmeldung bis zum 12. Juni
> 1906 bei der Kreispostdirektion

10. Briefträger in Küssnacht (Zürich). J jj, Zürich.

11. Posthalter in Kappel (St. Gallen).

12. Zwei Paketträger und Packer
in Wil (St. Gallen).

Anmeldung bis zum 12. Juni
1906 bei der Kreispostdirektion

13. Bureaudiener und Packer in St Gallen'
in Wil (St. Gallen).

14. Zwei Postcommis in Ohur. Anmeldung bis zum 12. Juni 1900 bei der
Kreispostdirektion in Chur.

15. Telegraphist in Kappel (St. Gallen). Jahresgehalt Fr. 200 nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 12. Juni 1906 bei der Tele-
grapheninspektion in St. Gallen.

Verschollenheitsvorladung.
Auf das Gesuch des 

 und infolge Erkenntnis des
Bezirksgerichtes Tablât vom 14. Mai 1906 ergeht hiermit an denselben oder
an dessen allfällige rechtsmässige Nachkommen die erste Aufforderung, sich
innert zwei Monaten a dato beim Präsidenten besagten Gerichtes persönlich
zu stellen oder demselben glaubwürdige Zeugniese über Leben und Aufent-
halt einzusenden, ansonst er als verschollen und die Erbschaft als eröffnet
erklärt würde.

St. F iden , den 30. Mai 1906.

Für das Bezirksgericht:
Der Ger i ch t s sch re ibe r :

Dr. Jos. Müller.
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